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An die Bezirksbürgermeisterin im Stadtbezirk Döhren-Wülfel  DRUCKSACHE 15-1685/2018 

Frau Antje Kellner über den FB Zentrale Dienste 

Bereich Rats/Bezirksratsangelegenheiten             Hannover, den 31.07.2018 

 

A N T R A G   gemäß § 10 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover 

    für die nächste Sitzung des Bezirksrates am 16.08.2018 

Bessere Luft im Bezirk Döhren: Paketzustellung mit Elektrofahrzeugen 
 

Der Stadtbezirksrat möge beschließen: 
 

Die Verwaltung wird aufgefordert, die Gespräche mit dem Paketzusteller DHL fortzuführen mit dem 

Ziel, möglichst bald die Paketzustellung im Bezirk Döhren-Wülfel ausschließlich mit 

Elektrofahrzeugen durchzuführen. 
 

 

Begründung: 

 

Seit November 2017 setzt die Deutsche Post DHL Group in Hannover das Elektroauto StreetScooter 

ein, um Briefe und Pakete auszuliefern. Das Projekt „Urbane Logistik“ ist derzeit auf das 

Stadtzentrum begrenzt. Aber auch hochverdichtete Wohnquartiere wie Döhren oder Wülfel mit 

kurzen Zustellwegen und hohem Verkehrsaufkommen sind prädestiniert für eine Zustellung mit 

Elektrofahrzeugen. Deswegen wird die Stadt Hannover aufgefordert, DHL zu einer Ausweitung der 

Paketzustellung mit Elektrofahrzeugen zu bewegen. Dabei bietet sich Döhren-Wülfel gern als 

Modellbezirk zur Erprobung der Paketzustellung auf Elektro-Basis außerhalb des Stadtzentrums an. 

Die Ausweitung stützt den Anspruch der Stadt, den der Oberbürgermeister im November 2017 so 

formulierte: „Wir wollen mit dem Projekt ‚Urbane Logistik‘ Hannover zur Modellregion für einen 

nachhaltigen, sauberen und effektiven Lieferverkehr in einer Großstadt machen.“ Davon sollten auch 

die Bewohner außerhalb des Stadtzentrums profitieren. 

 

 
 

____________________________________ 

Michael Rinker, Fraktionsvorsitzender 

 


